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Teil 1: Mobilität 



Übergeordnete Fragestellung 

Wie kann zukünftig gesichert 

werden, dass die Bewohnerinnen 

und Bewohner von Hilgermissen 

ihre Ziele erreichen? 

 



Ausgangssituation in Hilgermissen und in der 

Region 

 (eigene) PKW als 

Fortbewegungsmittel dominant 

 

 Hauptnachfragergruppe ÖPNV: 

Schüler und Auszubildende, 

Senioren 

 

 Weniger Kinder und Jugendliche 

werden die Nachfrage und 

Auslastung sinken lassen.  

  

 Sicherung der Mobilität im 

ländlichen Raum 



 bis zu 85 % der ÖPNV-Fahrten 
Schülerverkehr 

 abends, an Wochenenden und in 
den Ferien sehr eingeschränkter 
oder gar kein ÖPNV  

 ÖPNV: Städte wie Wunstorf, 
Stadthagen und Minden (jeweils 
Bahnhöfe) nur unzureichend 
angebunden 

 oftmals Erreichbarkeit kleinerer Orte 
und relevanter Ziele nicht gegeben 

 

 insbesondere Kinder, Jugendliche, 
Ältere, Arbeitnehmer betroffen 

 

 

 

Ausgangssituation in Hilgermissen und in der 

Region 



ILE Region Mitte 

Niedersachsen 

… der „Weg zum Ziel“ führt 

über die Region Mitte 

Niedersachsen 

 

Seit Ende 2011 Modellregion  

des MORO-Programms 

„Aktionsprogramm regionale 

Daseinsvorsorge“ 

 



„Mobilitätssicherun

g“  

„Mobilitätsergänzung

“  

Erreichbarkeit sichern 



MORO Mitte Niedersachsen 

 Themen der Region Mitte 

Niedersachsen 

 Ärztliche Versorgung 

 Leerstand 

 Mobilität 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Entwicklung von 

Festlegungen und ersten 

Maßnahmen 

 Ergebnisse festgehalten in 

der Regionalstrategie 



ÖPNV-Linien in der Region 

Hilgermissen 



Festlegungen der 

Regionalstrategie 
 Mobilität als Querschnittsthema 

 öffentliche Mobilitätsangebote sollten  

sich von der starken Orientierung auf 

Schülerverkehr lösen 

 „Imagewechsel“ des ÖPNV 

 Grundgerüst der „starken“ Linien  

 Gemeinsame Unterstützung der 

Kommunen  

 Modelle zur kleinräumigen 

Erschließung 

 



Ziele der Region 

 Sicherung der Mobilität im ländlichen 

Raum 

 Sicherung der „starken Linien“ 

 Schaffung von ergänzenden 

Mobilitätsangeboten 

 Nutzung un- oder untergenutzter 

vorhandener Fahrzeugkapazitäten 

 Vermittlung von Angebot und 

Nachfrage 



Lösungsansätze 

 Schaffung von ergänzenden 

Mobilitätsangeboten 

 Nutzung un- oder untergenutzter 

vorhandener Fahrzeugkapazitäten 

 

Beispiele: Marktbus Hoya,  

Schwimmbadbus Rehburg-

Loccum 



Idee: Marktbus Hoya 

 Zur Anbindung einzelner Ortschaften der Samtgemeinde 

Hoya  

an den Wochenmarkt in Hoya soll ein Kleinbus (Neun-

Sitzer) eingesetzt werden.  

 Dieses Mobilitätsangebot beinhaltet die Bereitstellung von 

Hin- und Rückfahrten zum/vom Wochenmarkt. 

 Kooperation zwischen der Geschäftsführung der VGH und 

der Samtgemeinde Grafschaft Hoya 



Was hat Hilgermissen davon ? 

 Mobilität der Bevölkerung sichern 

 am Beispiel Marktbus lernen 

 neue Lösungsansätze, damit die 

Menschen von A nach B kommen  

 Ausdünnen des ÖPNV 

entgegenwirken 

 Neue regionale 

Mobilitätsangebote schaffen 

 Innovative Gesamtlösung mit 

Beispielcharakter! 



Teil 2: Klimaschutz 



Klimaschutz 

 Maßnahmen zum Klimaschutz 

und zur Energieeffizienz sind 

auch in der Dorfentwicklung von 

großer Bedeutung. 

 Diese Maßnahmen werden auch 

über die Dorferneuerung mit 

gefördert! 

 Viele weitere Förderprogramme 

sind vorhanden. 

 Förderungen sind häufig 

kombinierbar. 



Was bringen Klimaschutzmaßnahmen für 

Hilgermissen? 

 

 Impulse für klimagerechte 

und zeitgemäße 

Ortsentwicklung  

 

 Basis für weitere Förderung  

(z. B. investive Maßnahmen) 

 

 Förderung auch für Private 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 



Beispiel Energetische Sanierung 

Dachsanierung ca. 30.000 € bei 

20% Förderzuschuss reduziert 

sich der Eigenanteil um 7.500 € 

 

 

 

 

 

 

Neues Fenster ca. 7.000 € bei 25% 

Förderzuschuss reduziert sich der 

Eigenanteil um 1.750 € 

 

 

 

 

 

 



Ansprechpartner 
 

Klimaschutzagentur Mittelweser e. V. beim Landkreis 

Nienburg  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

www.klimaschutzagentur-mittelweser.com 



 

 

Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit 

 

 

Björn Weber – bjoern.weber@grontmij.de 
Ressortleiter Städtebau und 

Regionalentwicklung 

Grontmij GmbH 


